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Sie alle wollen den
MuT-Preis 2015

Am 15. September ist es so
weit: Auf dem Jahresempfang
der Industrie- und Handels-

kammer Südthüringen in Suhl wird
der Mittelstandspreis MuT 2015 ver-
liehen. MuT, das steht für Mittel-
stand und Thüringen. Zum elften
Mal verleihen die Industrie- und
Handelskammer, die Handwerks-
kammer Südthüringen sowie die Ta-
geszeitungen Freies Wort , Südthürin-
ger Zeitung und FW/Meininger Tage-
blatt den Preis an engagierte Unter-
nehmen und Unternehmer aus der
Region. 21 Firmen haben sich in die-
sem Jahr beworben oder wurden vor-
geschlagen. Heute stellen wir Ihnen
zum zweiten Mal sieben Bewerber
vor. In den kommenden Tagen kön-

nen Sie auch Kurzporträts der übri-
gen Bewerber in Ihrer Heimatzeitung
finden. Der Gewinner darf sich ein
Jahr lang MuT-Unternehmen des
Jahres nennen. Der Jahresempfang

ist am 15. September im Congress-
Centrum Suhl. Festredner ist in die-
sem Jahr der stellvertretende Vorsit-
zende der CDU/CSU-Fraktion im
Bundestag, Michael Fuchs.

Mittelstand und Thüringen
2015

Mike Fleischer undseineMannschaft vonder FleischerMetallfaszinationenhüllenGebäude inKleider ausBlech.Und
nebenbei denkt sich der Klempnermeister ausNeuhaus amRennwegnoch Speziallösungen aus. ZumBeispiel für die
Dachentwässerung, wenn der Architekt einfach nicht will, dass Regenrinne oder Überlauf von außen zu sehen sind.
Einer der aufwendigsten Aufträge der Firmengeschichtewar dieVerkleidung der neuenSynagoge inMainz.

Frank Hellmich und sein Unternehmen Hellmich Metallbau in Neuhaus am Rennweg versucht mit rund 20Mitarbei-
tern denSpagat zwischengroßundklein. ZumKundenstammdesHandwerksbetriebes gehören viele großeKonzerne
ausderAutomobil-, Lebensmittel- undMedizintechnik-Industrie. Gleichzeitig bemüht sichHellmichdarum,dieWün-
sche derKunden aus der direkten Nachbarschaft nicht zu vernachlässigen.

Am Anfang stand die Idee der Direktvermarktung. Dort, wo früher die Kantine für Lehrlinge stand, sind heute die
Metzgerei und ein Supermarkt der Landwirtschaftlichen Erzeugung und Vermarktung (LEV) „Zu den Gleichbergen“
Römhild eG. Doch zu einer Direktvermarktung gehören auch Tiere. Und der Anbau von Futtermitteln. Und so bietet
dieGenossenschaft mit 98Mitarbeitern inzwischen „alles aus einer Hand“, wieVorstandschef Udo Schubert sagt.

InMeiningenwerdenBacköfengebaut,mitdenensogardieKüchedesWeißenHauses inWashingtondasBrot für den
US-Präsidenten backt. Doch Geschäftsführer Stefan Klett und die mehr als 130Mitarbeiter der MiweMeiningen Mi-
chaelWenz GmbHbauen nicht nur Backöfen für Promis. Sie sind inzwischen in fast jeder Backstube zu Hause. Stän-
dig neue Produkte für den Erfolg werden inMeiningen entwickelt.

AufdenerstenBlick sindesunscheinbareZangen,diebeiderRennsteigWerkzeugeGmbHinViernauhergestelltwer-
den. „Unsere Zangen habenbis zu170 Bauteile“, erklärt jedochGeschäftsführer Sascha Zmiskol. Und siewaren dem
Freistaat Thüringen im vergangenen Jahr die Auszeichnung mit dem Innovationspreis wert. Bei Airbus gehört das
Werkzeug aus Südthüringen zumStandard für dieMontage derKabelverbindungen imA380.

Waskaumeinerweiß: Schleusingen ist die heimlicheHauptstadt derFahrräder. Unddas liegt anLutz (links) undAle-
xander Rockstenstein. Seit fast 25 Jahren ist ihre Rockenstein GmbHmit mehr als 80 Mitarbeitern Dienstleister im
Bereich der farbigen Oberflächenbeschichtung. Sie können Bauteile bis zu einer Länge von zwölf Metern beschich-
ten. Und seit Jahren erhalten auchFahrradrahmen vieler namhafter Hersteller ihre Farbe in Schleusingen.

Frank Fiedler hauchtmit seiner SecondSol GmbH inMeiningen gebrauchten Solarmodulen ein zweitesLebenein. So
entstand in den vergangenen Jahren einMarktplatz für gebrauchte Photovoltaik-Produkte. Denn für die Vernichtung
sind diese oft noch viel zu schade. Außerdem repariert Second SolModule, bietet Leistungsmessungen an, lässt sel-
teneModule in Handarbeit nachbauen und hält Module für Kunden in allerWelt auf Lager. Fotos: ari


